
Ordnung der Universität Trier
für die Prüfung

im Bachelorstudiengang
Medien-Kommunikation-Gesellschaft

(Haupt- und Nebenfach)

Vom 09.12.2009

Aufgrund des § 7 Abs. 2 Nr. 2 und des § 86
Abs. 2 Satz 1 Nr. 3 des Hochschulgesetzes
(HochSchG) des Landes Rheinland-Pfalz
vom 21. Juli 2003 (GVBl. S. 167), zuletzt ge-
ändert durch das Universitätsmedizingesetz
vom 10. September 2008 (GVBL. S. 205), BS
223-41, haben die Fachbereichsräte der Fach-
bereiche II und IV der Universität Trier am
14. Januar und am 4. Februar 2009 die fol-
gende Ordnung für die Prüfung im Bache-
lorstudiengang Medien-Kommunikation-
Gesellschaft beschlossen. Diese Ordnung hat
das Ministerium für Bildung, Wissenschaft,
Jugend und Kultur mit Schreiben vom 17. No-
vember 2009, Az: 9526 Tgb. Nr.: 16/09, ge-
nehmigt. Sie wird hiermit bekannt gemacht.
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§ 1 Geltungsbereich, akademischer Grad
(1) Diese Ordnung regelt die Prüfung im Ba-
chelorstudiengang Medien-Kommunikation-
Gesellschaft der Fachbereiche II und IV an
der Universität Trier auf der Grundlage der
Allgemeinen Prüfungsordnung für die Ba-
chelorstudiengänge der Universität Trier.
(2) Nach erfolgreich absolviertem Studium
und bestandener Prüfung im Hauptfach ver-
leiht der Fachbereich II den akademischen
Grad eines „Bachelor of Arts (B.A.)“. Im Ne-
benfach richtet sich der zu verleihende Grad
nach den Bestimmungen des Hauptfachs. Die-
ser Hochschulgrad darf dem Namen der Ab-
solventin oder des Absolventen beigefügt
werden.
§ 2 Zugangsvoraussetzungen
Über die in § 2 Allgemeine Prüfungsordnung

für den Bachelor geregelten Zugangsvoraus-
setzungen hinaus werden Basiskenntnisse auf
der Ebene allgemeiner Medienkompetenz
(u.a. neuere Textverarbeitungs-, Präsentati-
ons- und Tabellenkalkulationsprogramme so-
wie Beherrschen der gängigen internetbasier-
ten Kommunikationstechnologien) vorausge-
setzt.
§ 3 Gliederung und Profil des Studiums
(1) Der Bachelorstudiengang Medien-Kom-
munikation-Gesellschaft wird als Haupt- und
Nebenfach angeboten.
(2) Das Hauptfach Medien-Kommunikation-
Gesellschaft ist mit allen Nebenfächern der
Universität Trier und der Theologischen Fa-
kultät kombinierbar, außer mit den Nebenfä-
chern Medien-Kommunikation-Gesellschaft
und Soziologie. Das Nebenfach Medien-
Kommunikation-Gesellschaft ist mit allen
Hauptfächern der Universität Trier und der
Theologischen Fakultät kombinierbar, außer
mit den Hauptfächern Medien-Kommunika-
tion-Gesellschaft und Soziologie.
§ 4 Studienumfang, Module
(1) Der zeitliche Gesamtumfang in Seme-
sterwochenstunden (= SWS) der für den er-
folgreichen Abschluss des Studiums erfor-
derlichen Lehrveranstaltungen (Pflicht- und
Wahlpflichtveranstaltungen) beträgt:
– im Hauptfach 42 Semesterwochenstunden
– im Nebenfach 22 Semesterwochenstunden.
Näheres hierzu ist im Anhang geregelt.
(2) Die den jeweiligen Modulen zugehörigen
Pflicht- und Wahlpflichtlehrveranstaltungen
sind im Modulhandbuch aufgeführt.
(3) Über die in Absatz 1 aufgeführten Pflicht-
und Wahlpflichtlehrveranstaltungen hinaus ist
ein 6-wöchiges Medienpraktikum zu absol-
vieren, in dem die Erstellung von Medienin-
halten oder ihre Beforschung im Vordergrund
steht. Die Pflicht zur Gewinnung eines ge-
eigneten Praktikumsplatzes obliegt den Stu-
dierenden; das zuständige Fach verpflichtet
sich, die Studierenden bei der Wahl eines
Praktikumsplatzes und der Durchführung des
Praktikums zu unterstützen.
§ 5 Prüfungsausschuss
(1) Für die Organisation der Prüfungen und
die durch diese Ordnung festgelegten Aufga-
ben wird ein Prüfungsausschuss gebildet. Ihm
gehören an vier Mitglieder aus der Gruppe der
Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer,
sowie je ein Mitglied aus der Gruppe der Stu-
dierenden, aus der Gruppe der akademischen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und aus der
Gruppe der nichtwissenschaftlichen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter. Die Leiterin oder
der Leiter des Hochschulprüfungsamtes oder
des Prüfungsamtes des Fachbereichs ist bera-
tendes Mitglied.

(2) Die Mitglieder des Prüfungsausschusses,
die oder der Vorsitzende sowie deren bzw.
dessen Stellvertreterin oder Stellvertreter wer-
den vom zuständigen Fachbereichsrat ge-
wählt. Die Amtszeit der Mitglieder beträgt
drei Jahre, die des studentischen Mitglieds ein
Jahr. Die Wiederwahl eines Mitglieds ist mög-
lich. Scheidet ein Mitglied vorzeitig aus, wird
eine Nachfolgerin oder ein Nachfolger für die
restliche Amtszeit gewählt. Die oder der Vor-
sitzende sowie deren oder dessen Stellvertre-
terin oder Stellvertreter müssen Hochschul-
lehrerinnen oder Hochschullehrer sein.
(3) Der Prüfungsausschuss entscheidet mit
einfacher Stimmenmehrheit der anwesenden
Mitglieder; bei Stimmengleichheit gibt die
Stimme der oder des Vorsitzenden den Aus-
schlag.
(4) Die oder der Vorsitzende des Prüfungs-
ausschusses führt die Geschäfte des Prü-
fungsausschusses. Die Durchführung der Prü-
fungsverwaltung wird von der oder von dem
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses in Zu-
sammenarbeit mit der Leiterin oder dem Lei-
ter des zuständigen Prüfungsamtes geregelt.
(5) Belastende Entscheidungen des Prü-
fungsausschusses sind der oder dem betroffe-
nen Studierenden unverzüglich schriftlich
mitzuteilen. Der Bescheid ist mit einer
Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen.
(6) Die Zuständigkeit für die ordnungsgemäße
Durchführung des Bachelorstudienganges
wird dem Fachbereich II übertragen. Soweit
Zuständigkeiten anderer Fächer und Fachbe-
reiche betroffen sind, erfüllt er seine Aufga-
ben gemäß § 7 Abs. 3 Allgemeine Prüfungs-
ordnung für den Bachelor im Benehmen mit
den jeweils zuständigen Einrichtungen und
deren Gremien. Die Geschäftsführung für den
Bachelorstudiengang obliegt dem Fach Me-
dienwissenschaft des Fachbereichs II.
§ 6 Modulprüfungen
(1) Die Art der Modulprüfungen der einzel-
nen Module sind im Anhang (Modulplan) ge-
regelt.
(2) Der Stellenwert der Note in der Endnote
entspricht dem Anteil der Leistungspunkte ge-
mäß Modulplan an der für den Bachelorab-
schluss insgesamt zu erwerbenden Zahl der
Leistungspunkte.
§ 7 Mündliche Prüfungen
(1) Im Bachelorstudiengang Medien-Kom-
munikation-Gesellschaft können mündliche
Prüfungen sowohl als Einzel- wie als Grup-
penprüfung durchgeführt werden.
(2) Im Bachelorstudiengang Medien-Kom-
munikation-Gesellschaft dauern mündliche
Prüfungen zwischen 15 und 30 Minuten pro
Kandidatin oder Kandidat.
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§ 8 Schriftliche Prüfungen
(1) Im Bachelorstudiengang Medien-Kom-
munikation-Gesellschaft beträgt die Bearbei-
tungszeit von schriftlichen Prüfungen 60, 90
oder 150 Minuten.
(2) Im Bachelorstudiengang Medien-Kom-
munikation-Gesellschaft steht für die Bear-
beitung von Hausarbeiten der Zeitraum von
in der Regel zwei Wochen, in Ausnahmefäl-
len von vier Wochen zur Verfügung.
§ 9 Praktische Prüfung
Im Bachelorstudiengang Medien-Kommuni-
kation-Gesellschaft dauern praktische Prü-
fungen 30, 60 oder 90 Minuten; die Bearbei-
tungszeit wird von der Prüferin oder dem Prü-
fer festgelegt. Sie wird spätestens mit der Be-
kanntgabe des Prüfungstermins bekanntge-
geben.
§ 10 Weitere Prüfungsformen
Im Geltungsbereich dieser Fachprüfungsord-
nung sind folgende weitere Prüfungsformen
zulässig:

1. Medienpraktische Werkstücke (z. B.
Textbeiträge, Konzepte, Video- oder
Audiobeiträge, grafische Ausarbeitun-
gen); die Bearbeitungszeit wird von
der Prüferin oder dem Prüfer fest-
gelegt.

2. Kürzere schriftliche Ausarbeitungen (z.
B. Recherchedokumentationen, Essay,
Ausarbei-tungen und Analysen); die
Bearbeitungszeit wird von der Prüferin
oder dem Prüfer festgelegt.

§ 11 Bachelorarbeit
Die Bachelorarbeit kann, sofern das Fach Me-
dien-Kommunikation-Gesellschaft Hauptfach
ist, auch außerhalb der Universität Trier aus-
geführt werden, wenn sie von einer Prüferin
oder Prüfer gemäß § 8 Abs. 2 Allgemeine Prü-
fungsordnung für den Bachelor des für das be-
treffende Fach zuständigen Fachbereichs der
Universität Trier betreut werden kann.
§12 Auslandsstudium
Studien- und Prüfungsleistungen können bis

zu 60 Leistungspunkten auch im Ausland er-
worben werden.
§ 13 Zeugnis
Die Namen der Betreuerinnen oder Betreuer
der Bachelorarbeit werden im Zeugnis aufge-
führt.
§ 14 In-Kraft-Treten
Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Ver-
öffentlichung im Verkündungsblatt der Uni-
versität Trier – amtliche Bekanntmachungen
– in Kraft.
Trier, den 09.12.2009

Die Dekanin
des Fachbereichs II

Univ.-Prof. Dr. Hilaria Gössmann

Der Dekan
des Fachbereichs IV

Univ.-Prof. Dr. Bernd Walter
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Anhang:
Bachelor-Studiengang Medien – Kommunikation – Gesellschaft

A. Fachspezifische Zulassungsvoraussetzungen
1. Nachweis fachspezifischer Sprachkenntnisse (§ 2):

Keine
B. Modularisierter Studienverlauf (Hauptfach)
1. Studienvolumen (in Semesterwochenstunden)

Im Verlauf des Studiums ist an Pflicht- und Wahlpflichtlehrveranstaltungen in folgendem zeitlichen Gesamtumfang (in SWS) teilzunehmen
(§ 4 Abs. 1):
Gesamtumfang: 42 SWS, davon
• Pflichtlehrveranstaltungen: 34 SWS
• Wahlpflichtlehrveranstaltungen: 8 SWS

2. Modulplan
Das Studium gliedert sich in die folgenden Pflicht- und Wahlpflichtmodule:

2.1. Pflichtmodule
Bezeichnung Dauer LP Modul- / Prüfungsleistungen

Art und Dauer Modulprüfung(en) oder ggf. prü-
fungsrelevante Studienleistungen

Modul 1: Grundlagen der Medienwissenschaft I
(Publizistische Medien)

2 Semester 10 2 Teilprüfungen: Klausuren zu je 60 Minuten

Modul 2: Grundlagen der Medienwissenschaft II
(Dokumentarische Medien)

2 Semester 10 Klausur, 90 Minuten

Modul 3: Grundzüge der Soziologie 2 Semester 12 3 Teilprüfungen: Klausuren zu je 60 Minuten (Grund-
züge der Soziologie I, Grundzüge der Soziologie II,
Sozialstrukturanalyse)

Modul 4: Soziologie der Kommunikation 2 Semester 10 Klausur, 90 Minuten
Modul 8: Angewandte Medien- und Kommunikati-
onsforschung

2 Semester 12 Hausarbeit



2.2. Wahlpflichtmodule
a) Modul 5 oder 9

b) Modul 6 oder 7

Die näheren Einzelheiten zu den Modulen und ihren Prüfungen finden sich im jeweils gültigen Modulhandbuch.

3. Verpflichtende Auslandsaufenthalte
Keine

4. Verpflichtende Praktika
6-wöchiges Medienpraktikum (vgl. FPO §4 (3)).

C. Modularisierter Studienverlauf (Nebenfach)
1. Studienvolumen (in Semesterwochenstunden)

Im Verlauf des Studiums ist an Pflicht- und Wahlpflichtlehrveranstaltungen in folgendem zeitlichen Gesamtumfang (in SWS) teilzunehmen
(§ 4 Abs. 1):
Gesamtumfang: 24 SWS, davon
• Pflichtlehrveranstaltungen: 20 SWS
• Wahlpflichtlehrveranstaltungen: 4 SWS

2. Modulplan
Das Studium gliedert sich in die folgenden Pflicht- und Wahlpflichtmodule:

2.1. Pflichtmodule
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Bezeichnung Dauer LP Modul- / Prüfungsleistungen
Art und Dauer Modulprüfung(en) oder ggf. prü-
fungsrelevante Studienleistungen

Modul 1: Grundlagen der Medienwissenschaft I
(Publizistische Medien)

2 Semester 6 2 Teilprüfungen: Klausuren zu je 60 Minuten

Modul 2: Grundlagen der Medienwissenschaft II
(Dokumentarische Medien)

2 Semester 6 Klausur, 90 Minuten

Modul 3: Grundzüge der Soziologie 2 Semester 12 3 Teilprüfungen: Klausuren zu je 60 Minuten (Grund-
züge der Soziologie I, Grundzüge der Soziologie II,
Sozialstrukturanalyse)

Modul 6: Medienreflexion und Medienpraxis 2 Semester 16 2 Teilprüfungen:
a) Hausarbeit, 6 LP
b) Medienpraktisches Werkstück, 2 LP
zusätzlich: Praktikumsbericht (nicht benotet), 8 LP

Bezeichnung Dauer LP Modul- / Prüfungsleistungen
Art und Dauer Modulprüfung(en) oder ggf. prü-
fungsrelevante Studienleistungen

Modul 10: Medienproduktion 4 Semester 16 3 Teilprüfungen (medienpraktische Werkstücke):
a) Journalistisches Schreiben, 4 LP
b) Medienpraxis I, 2 LP
c) Medienpraxis II, 2 LP
zusätzlich: Praktikumsbericht (nicht benotet), 8 LP

Modul 11: Medienwissenschaftliche Schlüsselquali-
fikationen

1 Semester 8 schriftliche Ausarbeitung

Modul 12: Projektmodul 1 Semester 8 schriftliche Ausarbeitung

Modul 5: Grundzüge der empirischen Sozialfor-
schung

2 Semester 10 Klausur, 150 Minuten

Modul 9: Medien aus interdisziplinärer Perspektive 2 Semester 10 Schriftliche Ausarbeitung

Modul 6: Publizistische Medienforschung 2 Semester 12 Hausarbeit
Modul 7: Analyse historischer Medien 2 Semester 12 Hausarbeit



2.2. Wahlpflichtmodule
Es sind zwei Module aus den Modulen 4 oder 5 oder 7 zu wählen.

Die näheren Einzelheiten zu den Modulen und ihren Prüfungen finden sich im jeweils gültigen Modulhandbuch.

3. Verpflichtende Auslandsaufenthalte
Keine

4. Verpflichtende Praktika
6-wöchiges Medienpraktikum (vgl. FPO §4 (3)).
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Modul 4: Soziologie der Kommunikation 2 Semester 10 LP Klausur, 90 Minuten
Modul 5: Grundzüge der empirischen
Sozialforschung

2 Semester 10 LP Klausur, 150 Minuten

Modul 7: Medien aus interdisziplinärer Perspektive 2 Semester 10 LP schriftliche Ausarbeitung


